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. Ausgewählt wurde schließlich das kommerziell verfügbare 

Datenbanksystem »Granta MI« der Firma Granta Design.  

Die erarbeitete Datenstruktur wurde in das Datenbanksystem 

eingepflegt. 

Ergebnis

Das Datenbanksystem steht den Mitarbeitern des Fraunhofer 

ILT zur Verfügung und es werden kontinuierlich Daten aus 

abgeschlossenen und laufenden Projekten in das System 

eingepflegt.

Anwendungsfelder

Die Ergebnisse können für das LA in allen Branchen (Energie-

technik, Luftfahrt, Werkzeug- und Formenbau etc.) und zu 

allen denkbaren Aufgabenstellungen (Beschichtung, Reparatur 

und generativer Aufbau) eingesetzt werden.

Der Fraunhofer-Innovationscluster »AdaM« wird durch 

den Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) 

»Investition in Zukunft« gefördert.
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Aufgabenstellung

Die Datenbank für das Laserauftragschweißen (LA) verfolgt 

zwei Ziele. Zum einen wird das auf viele Personen verteilte 

Prozesswissen zum LA systematisch, zentral und einheitlich 

dokumentiert (Wissensmanagement). Zum anderen wird 

durch die digitale Ablage von Systemtechnik-, Werkstoff-, 

Prozess- und Ergebnisdaten eine Datenbasis geschaffen, 

auf die Mitarbeiter direkt oder über Softwarewerkzeuge 

(Technologieprozessor und CAx-Systeme) zugreifen können.

Vorgehensweise

Zunächst wurde die Datenstruktur durch intensive Diskussion 

mit Endanwendern des LA erarbeitet und iterativ in mehreren 

Stufen verfeinert. 

Die entstandene umfangreiche Datenstruktur hat ergeben, 

dass eine Datenbank nur dann erfolgreich eingeführt werden 

kann, wenn gleichzeitig eine interaktive und benutzerfreund-

liche Bedienoberfläche verfügbar ist. 

Zur Auswahl eines geeigneten Datenbanksystems wurden 

mehrere Alternativen hinsichtlich Zeit- und Kostenaufwand, 

der Benutzerfreundlichkeit, der Verfügbarkeit kommerzieller 

Systeme, der Umsetzbarkeit bei den Projektpartnern, der 

zukünftigen Wartung und Pflege des Systems und  der 

Komplexität der Umsetzung der LA-Datenstruktur bewertet. 

DATENBANK ZUM LASER-
AUFTRAGSCHWEISSEN

1	 Screenshot der Datenbankoberfläche. 
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